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Der Tathergang
»Am prı 2002 ega! sıch der 1 9-Jährige Steinhäuser mıt
einem ucCKSaC und eıner grünen Sporttasche 0.45 Uhr in das
Gutenberg-Gymnasıum In Erfurt Er betrat die Schule MHrC den aupt-
eingang. 1M Erdgeschoss traf auf den Hausmeister und agte
diesen, ob sich die Schulleitung 1mM Hause aufhalte.« Dieser bejahte »und
fügte hınzu, ass S1e der anstehenden Abıturprüfung nıcht
sprechen SE@e1.« SO beginnt der offizıelle Bericht des Thüringer Innen-
ministeriums.!
Der Bericht rın das Schreckliche auf den appen Satz »Am 26 prı
2002 erschoss der 19-Jährıge Steinhäuser 1im Gutenberg-Gym-
nasıum In Erfurt Menschen und sıch selbst das Leben.« Die Op-
fer werden ach ihren Funktionen aufgezählt: » Der Täter hat demnach
nnerhalb weni1ger inuten @ Lehrerinnen und ehrer, Sekretärın,
Schüler und Polizeivollzugsbeamten getötet.«
Der ONOfon geschilderte Tathergang g1bt VO  —_ der Zielgruppe ein deutlı-
ches Bıld
»Nachdem der J äter das Sekretarıat betreten hatte, erschoss die stell-
vertretende Schulleiterin16  Klaus Petzold  »Erfurt«  Die Gewalttat im Erfurter Gutenberg-Gymnasium am 26. April 2002  1 Der Tathergang  »Am 26. April 2002 begab sich der 19-jährige Robert Steinhäuser mit  einem Rucksack und einer grünen Sporttasche gegen 10.45 Uhr in das  Gutenberg-Gymnasium in Erfurt. Er betrat die Schule durch den Haupt-  eingang. .  im Erdgeschoss traf er auf den Hausmeister ... und fragte  diesen, ob sich die Schulleitung im Hause aufhalte.« Dieser bejahte »und  fügte hinzu, dass sie wegen der anstehenden Abiturprüfung nicht zu  sprechen sei.« So beginnt der offizielle Bericht des Thüringer Innen-  ministeriums.!  Der Bericht bringt das Schreckliche auf den knappen Satz: »Am 26. April  2002 erschoss der 19-jährige Robert Steinhäuser im Gutenberg-Gym-  nasium in Erfurt 16 Menschen und nahm sich selbst das Leben.« Die Op-  fer werden nach ihren Funktionen aufgezählt: »Der Täter hat demnach  innerhalb weniger Minuten 12 Lehrerinnen und Lehrer, 1 Sekretärin, 2  Schüler und 1 Polizeivollzugsbeamten getötet.«  Der monoton geschilderte Tathergang gibt von der Zielgruppe ein deutli-  ches Bild:  »Nachdem der Täter das Sekretariat betreten hatte, erschoss er die stell-  vertretende Schulleiterin ... sowie dann im Flur des Sekretariats eine Se-  kretärin. Der Täter ... lief zum Treppenaufgang ... Dort tötete er mit meh-  reren Schüssen eine Lehrkraft ...«. »Nunmehr ging der Täter in den Un-  terrichtsraum 105 und gab hier tödliche Schüsse auf eine Lehrkraft ab ...  Als der Täter wieder den Flur betrat, kam eine Lehrkraft aus dem Unter-  richtsraum 101, um wegen des Lärms nachzuschauen. Der Täter schoss  sofort mehrfach auf sie.«  »Er ging auf den offen stehenden Unterrichtsraum 205 zu, in dem er  einige Schüler sah. Ohne eine Schussabgabe lief der Täter wieder auf  den Flur ...«. »Hier traf er auf eine Lehrkraft ... und erschoss diese. An-  schließend betrat der Täter den Unterrichtsraum 211, klappte die Tafel  beiseite, hinter der eine Lehrkraft gerade Hausaufgaben für die Klasse  notierte, und gab auf sie mehrere Schüsse ab.« »Der Täter erkannte die  1  Thüringer Innenministerium, Vorläufiger Abschlussbericht ... über die Ereignisse  am 26. April 2002 im Erfurter Gutenberg-Gymnasium, Erfurt 2002. Daraus die fol-  genden Zitate.SOWIeEe dann 1mM Flur des Sekretarıats eiıne Se-
etärın. Der Täter16  Klaus Petzold  »Erfurt«  Die Gewalttat im Erfurter Gutenberg-Gymnasium am 26. April 2002  1 Der Tathergang  »Am 26. April 2002 begab sich der 19-jährige Robert Steinhäuser mit  einem Rucksack und einer grünen Sporttasche gegen 10.45 Uhr in das  Gutenberg-Gymnasium in Erfurt. Er betrat die Schule durch den Haupt-  eingang. .  im Erdgeschoss traf er auf den Hausmeister ... und fragte  diesen, ob sich die Schulleitung im Hause aufhalte.« Dieser bejahte »und  fügte hinzu, dass sie wegen der anstehenden Abiturprüfung nicht zu  sprechen sei.« So beginnt der offizielle Bericht des Thüringer Innen-  ministeriums.!  Der Bericht bringt das Schreckliche auf den knappen Satz: »Am 26. April  2002 erschoss der 19-jährige Robert Steinhäuser im Gutenberg-Gym-  nasium in Erfurt 16 Menschen und nahm sich selbst das Leben.« Die Op-  fer werden nach ihren Funktionen aufgezählt: »Der Täter hat demnach  innerhalb weniger Minuten 12 Lehrerinnen und Lehrer, 1 Sekretärin, 2  Schüler und 1 Polizeivollzugsbeamten getötet.«  Der monoton geschilderte Tathergang gibt von der Zielgruppe ein deutli-  ches Bild:  »Nachdem der Täter das Sekretariat betreten hatte, erschoss er die stell-  vertretende Schulleiterin ... sowie dann im Flur des Sekretariats eine Se-  kretärin. Der Täter ... lief zum Treppenaufgang ... Dort tötete er mit meh-  reren Schüssen eine Lehrkraft ...«. »Nunmehr ging der Täter in den Un-  terrichtsraum 105 und gab hier tödliche Schüsse auf eine Lehrkraft ab ...  Als der Täter wieder den Flur betrat, kam eine Lehrkraft aus dem Unter-  richtsraum 101, um wegen des Lärms nachzuschauen. Der Täter schoss  sofort mehrfach auf sie.«  »Er ging auf den offen stehenden Unterrichtsraum 205 zu, in dem er  einige Schüler sah. Ohne eine Schussabgabe lief der Täter wieder auf  den Flur ...«. »Hier traf er auf eine Lehrkraft ... und erschoss diese. An-  schließend betrat der Täter den Unterrichtsraum 211, klappte die Tafel  beiseite, hinter der eine Lehrkraft gerade Hausaufgaben für die Klasse  notierte, und gab auf sie mehrere Schüsse ab.« »Der Täter erkannte die  1  Thüringer Innenministerium, Vorläufiger Abschlussbericht ... über die Ereignisse  am 26. April 2002 im Erfurter Gutenberg-Gymnasium, Erfurt 2002. Daraus die fol-  genden Zitate.1efZU Treppenaufgang16  Klaus Petzold  »Erfurt«  Die Gewalttat im Erfurter Gutenberg-Gymnasium am 26. April 2002  1 Der Tathergang  »Am 26. April 2002 begab sich der 19-jährige Robert Steinhäuser mit  einem Rucksack und einer grünen Sporttasche gegen 10.45 Uhr in das  Gutenberg-Gymnasium in Erfurt. Er betrat die Schule durch den Haupt-  eingang. .  im Erdgeschoss traf er auf den Hausmeister ... und fragte  diesen, ob sich die Schulleitung im Hause aufhalte.« Dieser bejahte »und  fügte hinzu, dass sie wegen der anstehenden Abiturprüfung nicht zu  sprechen sei.« So beginnt der offizielle Bericht des Thüringer Innen-  ministeriums.!  Der Bericht bringt das Schreckliche auf den knappen Satz: »Am 26. April  2002 erschoss der 19-jährige Robert Steinhäuser im Gutenberg-Gym-  nasium in Erfurt 16 Menschen und nahm sich selbst das Leben.« Die Op-  fer werden nach ihren Funktionen aufgezählt: »Der Täter hat demnach  innerhalb weniger Minuten 12 Lehrerinnen und Lehrer, 1 Sekretärin, 2  Schüler und 1 Polizeivollzugsbeamten getötet.«  Der monoton geschilderte Tathergang gibt von der Zielgruppe ein deutli-  ches Bild:  »Nachdem der Täter das Sekretariat betreten hatte, erschoss er die stell-  vertretende Schulleiterin ... sowie dann im Flur des Sekretariats eine Se-  kretärin. Der Täter ... lief zum Treppenaufgang ... Dort tötete er mit meh-  reren Schüssen eine Lehrkraft ...«. »Nunmehr ging der Täter in den Un-  terrichtsraum 105 und gab hier tödliche Schüsse auf eine Lehrkraft ab ...  Als der Täter wieder den Flur betrat, kam eine Lehrkraft aus dem Unter-  richtsraum 101, um wegen des Lärms nachzuschauen. Der Täter schoss  sofort mehrfach auf sie.«  »Er ging auf den offen stehenden Unterrichtsraum 205 zu, in dem er  einige Schüler sah. Ohne eine Schussabgabe lief der Täter wieder auf  den Flur ...«. »Hier traf er auf eine Lehrkraft ... und erschoss diese. An-  schließend betrat der Täter den Unterrichtsraum 211, klappte die Tafel  beiseite, hinter der eine Lehrkraft gerade Hausaufgaben für die Klasse  notierte, und gab auf sie mehrere Schüsse ab.« »Der Täter erkannte die  1  Thüringer Innenministerium, Vorläufiger Abschlussbericht ... über die Ereignisse  am 26. April 2002 im Erfurter Gutenberg-Gymnasium, Erfurt 2002. Daraus die fol-  genden Zitate.Dort tOtete mıt meh-

Schüssen eine Lehrkraft < »Nunmehr gıng der Täter in den Un-
terrichtsraum 105 und gab 1er Odlıche Schüsse auf eiıne Lehrkraft ab16  Klaus Petzold  »Erfurt«  Die Gewalttat im Erfurter Gutenberg-Gymnasium am 26. April 2002  1 Der Tathergang  »Am 26. April 2002 begab sich der 19-jährige Robert Steinhäuser mit  einem Rucksack und einer grünen Sporttasche gegen 10.45 Uhr in das  Gutenberg-Gymnasium in Erfurt. Er betrat die Schule durch den Haupt-  eingang. .  im Erdgeschoss traf er auf den Hausmeister ... und fragte  diesen, ob sich die Schulleitung im Hause aufhalte.« Dieser bejahte »und  fügte hinzu, dass sie wegen der anstehenden Abiturprüfung nicht zu  sprechen sei.« So beginnt der offizielle Bericht des Thüringer Innen-  ministeriums.!  Der Bericht bringt das Schreckliche auf den knappen Satz: »Am 26. April  2002 erschoss der 19-jährige Robert Steinhäuser im Gutenberg-Gym-  nasium in Erfurt 16 Menschen und nahm sich selbst das Leben.« Die Op-  fer werden nach ihren Funktionen aufgezählt: »Der Täter hat demnach  innerhalb weniger Minuten 12 Lehrerinnen und Lehrer, 1 Sekretärin, 2  Schüler und 1 Polizeivollzugsbeamten getötet.«  Der monoton geschilderte Tathergang gibt von der Zielgruppe ein deutli-  ches Bild:  »Nachdem der Täter das Sekretariat betreten hatte, erschoss er die stell-  vertretende Schulleiterin ... sowie dann im Flur des Sekretariats eine Se-  kretärin. Der Täter ... lief zum Treppenaufgang ... Dort tötete er mit meh-  reren Schüssen eine Lehrkraft ...«. »Nunmehr ging der Täter in den Un-  terrichtsraum 105 und gab hier tödliche Schüsse auf eine Lehrkraft ab ...  Als der Täter wieder den Flur betrat, kam eine Lehrkraft aus dem Unter-  richtsraum 101, um wegen des Lärms nachzuschauen. Der Täter schoss  sofort mehrfach auf sie.«  »Er ging auf den offen stehenden Unterrichtsraum 205 zu, in dem er  einige Schüler sah. Ohne eine Schussabgabe lief der Täter wieder auf  den Flur ...«. »Hier traf er auf eine Lehrkraft ... und erschoss diese. An-  schließend betrat der Täter den Unterrichtsraum 211, klappte die Tafel  beiseite, hinter der eine Lehrkraft gerade Hausaufgaben für die Klasse  notierte, und gab auf sie mehrere Schüsse ab.« »Der Täter erkannte die  1  Thüringer Innenministerium, Vorläufiger Abschlussbericht ... über die Ereignisse  am 26. April 2002 im Erfurter Gutenberg-Gymnasium, Erfurt 2002. Daraus die fol-  genden Zitate.Als der JTäter wıeder den Flur betrat, kam eıne Lehrkraft Aaus dem Unter-
richtsraum LOL, des ärms nachzuschauen. Der Jäter schoss
sofort mMehriacC auf SI1EC .
»Er g1ng auf den en stehenden Unterrichtsraum 205 Z in dem C

ein1ıge Schüler sah hne eine Schussabgabe 1ef der Täter wieder auf
den Flur < » Hıer traf auf eiıne Lehrkraft16  Klaus Petzold  »Erfurt«  Die Gewalttat im Erfurter Gutenberg-Gymnasium am 26. April 2002  1 Der Tathergang  »Am 26. April 2002 begab sich der 19-jährige Robert Steinhäuser mit  einem Rucksack und einer grünen Sporttasche gegen 10.45 Uhr in das  Gutenberg-Gymnasium in Erfurt. Er betrat die Schule durch den Haupt-  eingang. .  im Erdgeschoss traf er auf den Hausmeister ... und fragte  diesen, ob sich die Schulleitung im Hause aufhalte.« Dieser bejahte »und  fügte hinzu, dass sie wegen der anstehenden Abiturprüfung nicht zu  sprechen sei.« So beginnt der offizielle Bericht des Thüringer Innen-  ministeriums.!  Der Bericht bringt das Schreckliche auf den knappen Satz: »Am 26. April  2002 erschoss der 19-jährige Robert Steinhäuser im Gutenberg-Gym-  nasium in Erfurt 16 Menschen und nahm sich selbst das Leben.« Die Op-  fer werden nach ihren Funktionen aufgezählt: »Der Täter hat demnach  innerhalb weniger Minuten 12 Lehrerinnen und Lehrer, 1 Sekretärin, 2  Schüler und 1 Polizeivollzugsbeamten getötet.«  Der monoton geschilderte Tathergang gibt von der Zielgruppe ein deutli-  ches Bild:  »Nachdem der Täter das Sekretariat betreten hatte, erschoss er die stell-  vertretende Schulleiterin ... sowie dann im Flur des Sekretariats eine Se-  kretärin. Der Täter ... lief zum Treppenaufgang ... Dort tötete er mit meh-  reren Schüssen eine Lehrkraft ...«. »Nunmehr ging der Täter in den Un-  terrichtsraum 105 und gab hier tödliche Schüsse auf eine Lehrkraft ab ...  Als der Täter wieder den Flur betrat, kam eine Lehrkraft aus dem Unter-  richtsraum 101, um wegen des Lärms nachzuschauen. Der Täter schoss  sofort mehrfach auf sie.«  »Er ging auf den offen stehenden Unterrichtsraum 205 zu, in dem er  einige Schüler sah. Ohne eine Schussabgabe lief der Täter wieder auf  den Flur ...«. »Hier traf er auf eine Lehrkraft ... und erschoss diese. An-  schließend betrat der Täter den Unterrichtsraum 211, klappte die Tafel  beiseite, hinter der eine Lehrkraft gerade Hausaufgaben für die Klasse  notierte, und gab auf sie mehrere Schüsse ab.« »Der Täter erkannte die  1  Thüringer Innenministerium, Vorläufiger Abschlussbericht ... über die Ereignisse  am 26. April 2002 im Erfurter Gutenberg-Gymnasium, Erfurt 2002. Daraus die fol-  genden Zitate.und erschoss diese. An-
schlıießend betrat der Täter den Unterrichtsraum 8 klappte die afel
beiseite, hınter der eıne Lehrkraft gerade Hausaufgaben für dıe Klasse
notierte, und gab auf sS1e mehrere Schüsse abh.« » Der Täter erkannte die

Thüringer Innenminıisterium, Vorläufiger Abschlussbericht16  Klaus Petzold  »Erfurt«  Die Gewalttat im Erfurter Gutenberg-Gymnasium am 26. April 2002  1 Der Tathergang  »Am 26. April 2002 begab sich der 19-jährige Robert Steinhäuser mit  einem Rucksack und einer grünen Sporttasche gegen 10.45 Uhr in das  Gutenberg-Gymnasium in Erfurt. Er betrat die Schule durch den Haupt-  eingang. .  im Erdgeschoss traf er auf den Hausmeister ... und fragte  diesen, ob sich die Schulleitung im Hause aufhalte.« Dieser bejahte »und  fügte hinzu, dass sie wegen der anstehenden Abiturprüfung nicht zu  sprechen sei.« So beginnt der offizielle Bericht des Thüringer Innen-  ministeriums.!  Der Bericht bringt das Schreckliche auf den knappen Satz: »Am 26. April  2002 erschoss der 19-jährige Robert Steinhäuser im Gutenberg-Gym-  nasium in Erfurt 16 Menschen und nahm sich selbst das Leben.« Die Op-  fer werden nach ihren Funktionen aufgezählt: »Der Täter hat demnach  innerhalb weniger Minuten 12 Lehrerinnen und Lehrer, 1 Sekretärin, 2  Schüler und 1 Polizeivollzugsbeamten getötet.«  Der monoton geschilderte Tathergang gibt von der Zielgruppe ein deutli-  ches Bild:  »Nachdem der Täter das Sekretariat betreten hatte, erschoss er die stell-  vertretende Schulleiterin ... sowie dann im Flur des Sekretariats eine Se-  kretärin. Der Täter ... lief zum Treppenaufgang ... Dort tötete er mit meh-  reren Schüssen eine Lehrkraft ...«. »Nunmehr ging der Täter in den Un-  terrichtsraum 105 und gab hier tödliche Schüsse auf eine Lehrkraft ab ...  Als der Täter wieder den Flur betrat, kam eine Lehrkraft aus dem Unter-  richtsraum 101, um wegen des Lärms nachzuschauen. Der Täter schoss  sofort mehrfach auf sie.«  »Er ging auf den offen stehenden Unterrichtsraum 205 zu, in dem er  einige Schüler sah. Ohne eine Schussabgabe lief der Täter wieder auf  den Flur ...«. »Hier traf er auf eine Lehrkraft ... und erschoss diese. An-  schließend betrat der Täter den Unterrichtsraum 211, klappte die Tafel  beiseite, hinter der eine Lehrkraft gerade Hausaufgaben für die Klasse  notierte, und gab auf sie mehrere Schüsse ab.« »Der Täter erkannte die  1  Thüringer Innenministerium, Vorläufiger Abschlussbericht ... über die Ereignisse  am 26. April 2002 im Erfurter Gutenberg-Gymnasium, Erfurt 2002. Daraus die fol-  genden Zitate.über dıe Ereignisse
Aprıl 2002 1mM Erfurter Gutenberg-Gymnasıum, Erfurt 2002 Daraus die fol-

genden Yıtate.



»Erfurt« 21

dortige Lehrkraft zwıischen den chülern nıcht und lıef, ohne einen
Schuss abzugeben, weiıter ZU Unterrichtsraum«
»In der 1901 age betrat den Unterrichtsraum 307 und gng zıielstrebig
auf den Lehrertisch Dort tOtete eine Lehrkraft urc gezielte
Schüsse &< Den Raum 304 »yDeTtra‘ VO  — der Nordseıte, Zing T
den Raum auf die dort unterrichtende Lehrkraft und erschoss S1C«»Erfurt«  21  dortige Lehrkraft zwischen den Schülern nicht und lief, ohne einen  Schuss abzugeben, weiter zum Unterrichtsraum 207«.  »In der III. Etage betrat er den Unterrichtsraum 307 und ging zielstrebig  auf den Lehrertisch zu. Dort tötete er eine Lehrkraft durch gezielte  Schüsse ...«. Den Raum 304 »betrat er von der Nordseite, ging durch  den Raum auf die dort unterrichtende Lehrkraft zu und erschoss sie« ...  Die bei Prüfungsarbeiten »Aufsicht führende Lehrkraft öffnete wegen  des Lärms von innen die Tür des Unterrichtsraums 303. Der Täter gab  noch vom Gang aus einen tödlichen Schuss auf diese ab ...«  »... Unmittelbar nach dem Betreten ging der Täter auf die dortige Lehr-  kraft zu, erschoss diese ...«. »In der II. Etage erschoss der Täter mit  mehreren Schüssen eine Lehrkraft im Unterrichtsraum 201.« »Nach dem  Durchqueren des Flures ... ging der Täter auf den Schulhof hinaus. Dort  sah er eine flüchtende Lehrkraft ..., schoss auf sie und verletzte sie dabei  tödlich.«  Robert Steinhäuser wollte in seiner ehemaligen Schule ausschließlich  Erwachsene erschießen. Auf Schülerinnen und Schüler hat er keinen ein-  zigen Schuss abgegeben, solange sie ihm als solche erkennbar waren (die  Lehrerin im Raum 207 überlebte, weil er sie für eine Schülerin hielt).  Die beiden Schüler, die er tödlich traf, hat er als solche nicht erkannt  oder getroffen, als er wahllos schoss: »Hier bemerkte er die verschlos-  sene Tür zum Unterrichtsraum 208 und rüttelte mehrmals an der  Türklinke. Danach feuerte er wahllos acht Schüsse durch diese ver-  schlossene Tür und traf dabei zwei Schüler tödlich ...«.  Einem Jugendlichen, der ihn auf sein Verhalten hin ansprach, ist nichts  geschehen: »In diesem Raum (104) traf der Täter auf einen Lehrling, der  Fußbodenbelag verlegte. Der Lehrling sprach ihn an und fragte, ob das  ein übler Scherz sei. Daraufhin nahm der Täter kurz seine Maske ab und  sagte sinngemäß, er sei einmal von der Schule verwiesen worden. Ein  zweiter Lehrling kam unterdessen ebenfalls in diesen Raum. Der Täter  verließ darauf den Raum ...«  Zu den Erwachsenen, auf die Robert Steinhäuser schoss, gehören auch  Polizeibeamte:  »... Unmittelbar danach bemerkte der Täter am Tor Süd ... einen Poli-  zeibeamten. Auf diesen feuerte er sofort drei Schüsse ab, die aber nicht  trafen.« »Hier (1. Etage) öffnete der Täter einen Fensterflügel, gab meh-  rere Schüsse auf einen weiteren Polizeibeamten ab ... und verletzte ihn  dabei tödlich.«  Das Ende des »Tatablaufs« beschreibt der Bericht so: »Über den Trep-  penaufgang Nordseite erreichte der Täter den Flur der I. Etage  . und  traf dort vor der Tür des Unterrichtsraums 111 den Lehrer Rainer H. Hier  demaskierte sich der Täter erneut. Es kam mit dem Lehrer Rainer H. zu  einem Dialog über die Tat. Dabei gelang es dem Lehrer ..., den Täter in  den Raum 111 einzuschließen  . Im Raum 111 richtete sich der Täter  selbst.«DiIie bel Prüfungsarbeiten » Aufsicht führende eNnrkra öffnete
des ärms Von innen die Jür des Unterrichtsraums 303 Der Täter gab
och VO Gang aus eınen tödlıchen Schuss auf diese abh
»} nmıittelbar ach dem Betreten SINg der Täter auf dıe dortige Lehr-
kraft L} erschoss diese &< »In der I1 age erschoss der Täter mıt
mehreren Schüssen eıne Lehrkraft 1im Unterrichtsraum 201 < y»Nach dem
Durchqueren des ures»Erfurt«  21  dortige Lehrkraft zwischen den Schülern nicht und lief, ohne einen  Schuss abzugeben, weiter zum Unterrichtsraum 207«.  »In der III. Etage betrat er den Unterrichtsraum 307 und ging zielstrebig  auf den Lehrertisch zu. Dort tötete er eine Lehrkraft durch gezielte  Schüsse ...«. Den Raum 304 »betrat er von der Nordseite, ging durch  den Raum auf die dort unterrichtende Lehrkraft zu und erschoss sie« ...  Die bei Prüfungsarbeiten »Aufsicht führende Lehrkraft öffnete wegen  des Lärms von innen die Tür des Unterrichtsraums 303. Der Täter gab  noch vom Gang aus einen tödlichen Schuss auf diese ab ...«  »... Unmittelbar nach dem Betreten ging der Täter auf die dortige Lehr-  kraft zu, erschoss diese ...«. »In der II. Etage erschoss der Täter mit  mehreren Schüssen eine Lehrkraft im Unterrichtsraum 201.« »Nach dem  Durchqueren des Flures ... ging der Täter auf den Schulhof hinaus. Dort  sah er eine flüchtende Lehrkraft ..., schoss auf sie und verletzte sie dabei  tödlich.«  Robert Steinhäuser wollte in seiner ehemaligen Schule ausschließlich  Erwachsene erschießen. Auf Schülerinnen und Schüler hat er keinen ein-  zigen Schuss abgegeben, solange sie ihm als solche erkennbar waren (die  Lehrerin im Raum 207 überlebte, weil er sie für eine Schülerin hielt).  Die beiden Schüler, die er tödlich traf, hat er als solche nicht erkannt  oder getroffen, als er wahllos schoss: »Hier bemerkte er die verschlos-  sene Tür zum Unterrichtsraum 208 und rüttelte mehrmals an der  Türklinke. Danach feuerte er wahllos acht Schüsse durch diese ver-  schlossene Tür und traf dabei zwei Schüler tödlich ...«.  Einem Jugendlichen, der ihn auf sein Verhalten hin ansprach, ist nichts  geschehen: »In diesem Raum (104) traf der Täter auf einen Lehrling, der  Fußbodenbelag verlegte. Der Lehrling sprach ihn an und fragte, ob das  ein übler Scherz sei. Daraufhin nahm der Täter kurz seine Maske ab und  sagte sinngemäß, er sei einmal von der Schule verwiesen worden. Ein  zweiter Lehrling kam unterdessen ebenfalls in diesen Raum. Der Täter  verließ darauf den Raum ...«  Zu den Erwachsenen, auf die Robert Steinhäuser schoss, gehören auch  Polizeibeamte:  »... Unmittelbar danach bemerkte der Täter am Tor Süd ... einen Poli-  zeibeamten. Auf diesen feuerte er sofort drei Schüsse ab, die aber nicht  trafen.« »Hier (1. Etage) öffnete der Täter einen Fensterflügel, gab meh-  rere Schüsse auf einen weiteren Polizeibeamten ab ... und verletzte ihn  dabei tödlich.«  Das Ende des »Tatablaufs« beschreibt der Bericht so: »Über den Trep-  penaufgang Nordseite erreichte der Täter den Flur der I. Etage  . und  traf dort vor der Tür des Unterrichtsraums 111 den Lehrer Rainer H. Hier  demaskierte sich der Täter erneut. Es kam mit dem Lehrer Rainer H. zu  einem Dialog über die Tat. Dabei gelang es dem Lehrer ..., den Täter in  den Raum 111 einzuschließen  . Im Raum 111 richtete sich der Täter  selbst.«Sing der J1äter auf den Schulhof hinaus. Dort
sah eıne flüchtende Lehrkraft schoss auf S1e und verletzte s1e e1
tödlıch.«

Steinhäuser wollte 1in se1ner ehemalıgen Schule ausschließlich
Erwachsene erschießen. Auf Schülerinnen und Schüler hat keiınen e1In-
zıgen Schuss abgegeben, solange s1e ıhm als solche erkennbar (dıe
Lehrerin 1m Raum 207 überlebte, we1l G1 SIE für eine Schülerin hielt).
Die beiden Schüler, die Ödlıch traf, hat als solche nıcht erkannt
der getroffen, als wahllos schoss: y»Hıer bemerkte die verschlos-
SCNC Tür Unterrichtsraum 708 und rüttelte mehrmals der
Türklinke Danach feuerte wahllos acht Schüsse durch diese VOI-

schlossene J1ür und trafe1 7WEe] Schüler Öödlıch &<

FEınem Jugendlichen, der ıhn auf se1n Verhalten hın ansprach, ist nıchts
geschehen: »In diesem Raum traf der Jäter auf einen Lehrlıng, der
Fußbodenbelag verlegte. Der Lehrling sprach ihn und agte, ob das
eın übler Scherz sSe1 Daraufhıin ahm der [äter urz se1ıne as ab und

sinngemäß, se1 einmal VON der Schule verwliesen worden. Eın
zweiıter Lehrling kam unterdessen ebenfalls in diesen Raum. er JTäter
verlhelß darauf den Raum <

Aa den Erwachsenen, auf die Steinhäuser schoss, gehören auch
Polizeibeamte:
» Unmittelbar danach bemerkte der J äter Jor Süd»Erfurt«  21  dortige Lehrkraft zwischen den Schülern nicht und lief, ohne einen  Schuss abzugeben, weiter zum Unterrichtsraum 207«.  »In der III. Etage betrat er den Unterrichtsraum 307 und ging zielstrebig  auf den Lehrertisch zu. Dort tötete er eine Lehrkraft durch gezielte  Schüsse ...«. Den Raum 304 »betrat er von der Nordseite, ging durch  den Raum auf die dort unterrichtende Lehrkraft zu und erschoss sie« ...  Die bei Prüfungsarbeiten »Aufsicht führende Lehrkraft öffnete wegen  des Lärms von innen die Tür des Unterrichtsraums 303. Der Täter gab  noch vom Gang aus einen tödlichen Schuss auf diese ab ...«  »... Unmittelbar nach dem Betreten ging der Täter auf die dortige Lehr-  kraft zu, erschoss diese ...«. »In der II. Etage erschoss der Täter mit  mehreren Schüssen eine Lehrkraft im Unterrichtsraum 201.« »Nach dem  Durchqueren des Flures ... ging der Täter auf den Schulhof hinaus. Dort  sah er eine flüchtende Lehrkraft ..., schoss auf sie und verletzte sie dabei  tödlich.«  Robert Steinhäuser wollte in seiner ehemaligen Schule ausschließlich  Erwachsene erschießen. Auf Schülerinnen und Schüler hat er keinen ein-  zigen Schuss abgegeben, solange sie ihm als solche erkennbar waren (die  Lehrerin im Raum 207 überlebte, weil er sie für eine Schülerin hielt).  Die beiden Schüler, die er tödlich traf, hat er als solche nicht erkannt  oder getroffen, als er wahllos schoss: »Hier bemerkte er die verschlos-  sene Tür zum Unterrichtsraum 208 und rüttelte mehrmals an der  Türklinke. Danach feuerte er wahllos acht Schüsse durch diese ver-  schlossene Tür und traf dabei zwei Schüler tödlich ...«.  Einem Jugendlichen, der ihn auf sein Verhalten hin ansprach, ist nichts  geschehen: »In diesem Raum (104) traf der Täter auf einen Lehrling, der  Fußbodenbelag verlegte. Der Lehrling sprach ihn an und fragte, ob das  ein übler Scherz sei. Daraufhin nahm der Täter kurz seine Maske ab und  sagte sinngemäß, er sei einmal von der Schule verwiesen worden. Ein  zweiter Lehrling kam unterdessen ebenfalls in diesen Raum. Der Täter  verließ darauf den Raum ...«  Zu den Erwachsenen, auf die Robert Steinhäuser schoss, gehören auch  Polizeibeamte:  »... Unmittelbar danach bemerkte der Täter am Tor Süd ... einen Poli-  zeibeamten. Auf diesen feuerte er sofort drei Schüsse ab, die aber nicht  trafen.« »Hier (1. Etage) öffnete der Täter einen Fensterflügel, gab meh-  rere Schüsse auf einen weiteren Polizeibeamten ab ... und verletzte ihn  dabei tödlich.«  Das Ende des »Tatablaufs« beschreibt der Bericht so: »Über den Trep-  penaufgang Nordseite erreichte der Täter den Flur der I. Etage  . und  traf dort vor der Tür des Unterrichtsraums 111 den Lehrer Rainer H. Hier  demaskierte sich der Täter erneut. Es kam mit dem Lehrer Rainer H. zu  einem Dialog über die Tat. Dabei gelang es dem Lehrer ..., den Täter in  den Raum 111 einzuschließen  . Im Raum 111 richtete sich der Täter  selbst.«einen Polı-
zeibeamten. Anuf diesen feuerte sofort rel Schüsse ab, die aber nıcht
trafen.« »Hıer (1 Etage) Ööffnete der J] äter eınen Fensterflügel, gab meh-
ITGIe Schüsse auf einen weıteren Polizeibeamten abh»Erfurt«  21  dortige Lehrkraft zwischen den Schülern nicht und lief, ohne einen  Schuss abzugeben, weiter zum Unterrichtsraum 207«.  »In der III. Etage betrat er den Unterrichtsraum 307 und ging zielstrebig  auf den Lehrertisch zu. Dort tötete er eine Lehrkraft durch gezielte  Schüsse ...«. Den Raum 304 »betrat er von der Nordseite, ging durch  den Raum auf die dort unterrichtende Lehrkraft zu und erschoss sie« ...  Die bei Prüfungsarbeiten »Aufsicht führende Lehrkraft öffnete wegen  des Lärms von innen die Tür des Unterrichtsraums 303. Der Täter gab  noch vom Gang aus einen tödlichen Schuss auf diese ab ...«  »... Unmittelbar nach dem Betreten ging der Täter auf die dortige Lehr-  kraft zu, erschoss diese ...«. »In der II. Etage erschoss der Täter mit  mehreren Schüssen eine Lehrkraft im Unterrichtsraum 201.« »Nach dem  Durchqueren des Flures ... ging der Täter auf den Schulhof hinaus. Dort  sah er eine flüchtende Lehrkraft ..., schoss auf sie und verletzte sie dabei  tödlich.«  Robert Steinhäuser wollte in seiner ehemaligen Schule ausschließlich  Erwachsene erschießen. Auf Schülerinnen und Schüler hat er keinen ein-  zigen Schuss abgegeben, solange sie ihm als solche erkennbar waren (die  Lehrerin im Raum 207 überlebte, weil er sie für eine Schülerin hielt).  Die beiden Schüler, die er tödlich traf, hat er als solche nicht erkannt  oder getroffen, als er wahllos schoss: »Hier bemerkte er die verschlos-  sene Tür zum Unterrichtsraum 208 und rüttelte mehrmals an der  Türklinke. Danach feuerte er wahllos acht Schüsse durch diese ver-  schlossene Tür und traf dabei zwei Schüler tödlich ...«.  Einem Jugendlichen, der ihn auf sein Verhalten hin ansprach, ist nichts  geschehen: »In diesem Raum (104) traf der Täter auf einen Lehrling, der  Fußbodenbelag verlegte. Der Lehrling sprach ihn an und fragte, ob das  ein übler Scherz sei. Daraufhin nahm der Täter kurz seine Maske ab und  sagte sinngemäß, er sei einmal von der Schule verwiesen worden. Ein  zweiter Lehrling kam unterdessen ebenfalls in diesen Raum. Der Täter  verließ darauf den Raum ...«  Zu den Erwachsenen, auf die Robert Steinhäuser schoss, gehören auch  Polizeibeamte:  »... Unmittelbar danach bemerkte der Täter am Tor Süd ... einen Poli-  zeibeamten. Auf diesen feuerte er sofort drei Schüsse ab, die aber nicht  trafen.« »Hier (1. Etage) öffnete der Täter einen Fensterflügel, gab meh-  rere Schüsse auf einen weiteren Polizeibeamten ab ... und verletzte ihn  dabei tödlich.«  Das Ende des »Tatablaufs« beschreibt der Bericht so: »Über den Trep-  penaufgang Nordseite erreichte der Täter den Flur der I. Etage  . und  traf dort vor der Tür des Unterrichtsraums 111 den Lehrer Rainer H. Hier  demaskierte sich der Täter erneut. Es kam mit dem Lehrer Rainer H. zu  einem Dialog über die Tat. Dabei gelang es dem Lehrer ..., den Täter in  den Raum 111 einzuschließen  . Im Raum 111 richtete sich der Täter  selbst.«und verletzte ihn
el tödlıch.«
Das Ende des » Tatablaufs« beschreıibt der Bericht »Über den JIrep-
penaufgang Nordseite erreichte der Täter den Flur der age und
traf dort VOT der Tür des Unterrichtsraums 4 den ehrer Raıner Hıer
demaskierte siıch der Jäter erneu Es kam mıt dem Lehrer Raıner
einem Dıalog ber dıe lat e1 gelang dem Lehrer balr den J äter in
den Raum 44 einzuschließen Im Raum 17141 richtete sich der J äter
SEIDST.«



Klaus Petzold

Aus der Chronıik der Gewalt ın den Schulen

Die Chronık der Verbrechen deutschen Schulen VOT dem Geschehen
in Erfurt seı1it 999

November 1999 Eın 1 5jähriger Gymnasıast ersticht In Meıßen seiıne 44Jährıige
Lehrerin VOT den Augen seiner Klassenkameraden. Als Motıv g1bt der Jugendliche
ass auf die Lehrerin

März 2000 Fın 6Jjährıger schießt 1ImM oberbayerischen Brannenburg auf den
Internatsleıiter und unternımmt danach eiınen Selbstmordversuch. Der 5’hährige Pä-
dagoge stirbt sechs JTage später. \DITS Internatsleıitung hatte den chüler Vortag der
Tatg»ungebührlıchen Verhaltens« VOoN der Schule verwlesen.

Februar 2002 Eın mıt Messern bewaffneter 1 7jähriger bringt insgesamt
ehemalıge Miıtschüler eiıner Hauptschule ın Jüchen (Kreıs Neuss) fast vier tunden in
seıne Gewalt. Eın Sondereinsatzkommando eendet die Ge1iselnahme unblutig

Februar 2002 kın Amokläufer ote' in einer Dekorationsfirma den Betriebsleıiter
und eiınen Vorarbeıiter. Danach fährt der 22jährıge 1Ns nahe Freising und erschießt
den Dırektor eıner Wırtschaftsschule. Der Täter sprengt sıch danach In der Schule
mıt einer selbst gebastelten OM ! ıIn dıe Luft

Die lat VO  — Steinhäuser geht ber eine in Deutschlan: bısher
vorhandene Girenze be1 der Gewalt Erwachsene ın Schulen hınaus.
egen der erschütternden Zahl der Erschossenen ist << der »Para-
efall«, gleichsam »Symbol« des öffentlıchen Gedächtnisses. eıtere
(Gewalttaten in Schulen sınd inzwıschen auf<gefolgt Ich zıtiere
aus einer norddeutschen Regionalzeıtung och dıe Schilderung des
16Jährıgen Ge1iselnehmers, der j1er Schüler und eiıne Lehrerin
(Oktober 2002 1n Walblingen ber sechs Stunden festgehalten hatte An
der Schilderung lassen sıch dıe der öffentlich gemachten Meınung
Gebote stehenden Schemata der ahrnehmung unschwer ablesen.
Sn Gegenüber früheren Klassenkameraden soll der JTäter angekündı aben,
werde der Friedensschule noch eın )großes Dıng loslassen«. Eın Mitschüler schil-
derte den ] 6Jährıgen als ursprünglıch sehr friedfertigen Klassenkameraden, der ber
In den etzten eın bis wWwel Jahren zunehmend VO  e TUS' zerfressen und aggress1iver
geworden se1 Fr wurde als »Bundeswehrfreak« bezeichnet, der regelmäßıg Tarnkleı1-
dung und ıne schusssıchere Weste Fr soll be]l eıner Securıty-Fırma gearbeıitet
und sıch mıt dieser Aufgabe gebrüstet haben Bel )Spiege Onlıne« meldete sıch
en!| ıne OM Anruferin und Ich kenne den Täter. Gegenüber Klassen-
kameraden hat gesagl, wolle sıch der Schule rächen«« DIE ARKE, 19 /

0.2002).

Pädagogische Fragen
Wiıchtiger als Erklärungen und Deutungen ZUT »Einordnung« der (Ge-
walttat sınd Fragen, die das Geschehen en halten
rage Was machte die YOITeNZE« dUuS, die dıie Gewalt Personen
in deutschen Schulen bisher relatıv gebannt hatte, und WAas hat azu
geführt, ass sS1e jetzt überschrıtten worden ist?



»Erfurt«

rage Iragen Schulorganisation, Schule, aber auch ehrerInnen ZUT
Gewaltbereitschaft VOoO  — SchülerInnen bei? Wıe gehen WITr als LehrerlIn-
nen mıt Gewalt Von SchülerInnen u und Was können WITr ZU) Abbau
VOoN Gewaltbereitschaft beitragen? Wodurch hat Raıner H., selber Lehrer

dieser Schule, dem orgehen Von Steinhäuser eın Ende seizen
können?
rage Die Zusagen und Forderungen der Otfscha Von Jesus T1S-
tus, dıe Atmosphäre Von Vertrauen, die VON ihr ausgehen kann, und se1in
Vorbild, in dem die Schöpfung ihr Maßßd findet WIEe steht 6S damıt als

1im gesicht VON Gewalt?

Prof. Dr. Dr. Klaus Petzold ist Professor für Religionspädagogik und ebt in
LOccum und Jena.


